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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11317

zu Vegetationseinheiten: Zweizahn-Schlammflur, Gifthahnenfuß-Schlammflur
Es handelt sich um einen Verlandungskomplex in einem Teich mit vielfältigen Standortverhältnissen. Er befindet sich inmitten einer 
Ackerstrecksenke durch die sich ein Graben zieht, der trockengefallen ist und eine Verbindung zu einem anderen Kleingewässer herstellt. 
Der Teich ist in diesem Jahr plötzlich trockengefallen, wodurch viele offene Flächen mit abgestorbenen Wasserlinsen vorkommen. Weit 
verbreitet kommen abgestorbene Brennesselbestände vor, was zeigt, das sie mal dominant gewesen ist. Wenn es weiter trocken bleibt, 
könnte sie wieder die Überhand gewinnen. Das Ufer des Teiches ist flach. Das Wasserregieme ist hier sehr feucht bis hin zu offenem 
Wasser. Die Trophieverhältnisse sind eutroph, und der Boden besteht aus Schlamm und Antorf. Die Vegetationseinheiten / Biotoptypen sind 
eng verzahnt, wobei jedoch eine typische Zonierung erkennbar ist. Im Inneren breiten sich Sumpfseggenried, Rohrglanzgrasröhricht, 
Rispenseggenried und Flatterbinsenbestand aus. In Richtung der Perepherie kommen Zweizahn- und Gifthahnenfuß - Schlammfluren, 
Igelkolben - Kleinröhricht, Rasenschmielen - Rasen, Weißstrausgras - Kriechender Hahnenfuß - Flutrasen und Sumpfreitgrasried vor. Die 
Brennessel ist nur am Rand des Biotopes zu finden. Der Übergang zum Umland ist fließend und angrenzend sind Feuchtwiesenarten wie 
Wiesenfuchsschwanz und Glatthafer zu finden. Hier kommt vereinzelt die Zweizeilige Segge, die in der Roten Liste M/V eingetragen ist, vor.
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Bidens tripartita Carex paniculata Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Urtica dioica

Alopecurus pratensis Arrhenatherum elatius Caltha palustris Carex disticha
Carex hirta Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Galeopsis tetrahit Galium uliginosum Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus articulatus Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Polygonum persicaria


